
90. Geburtstag von Dietlinde Vogt-Erlbacher in Pfeffikon  
 
Von Salzburg via Zürich nach Pfeffikon 
 
(Eins.) Bewegung hält bekanntlich jung. Auf ein äusserst bewegtes Leben 
kann Dietlinde Vogt zurückblicken. Dies tut sie mit grosser Dankbarkeit und 
sieht dabei umwerfend gut aus. 
 
Nach langer coronabedingter Zwangspause wurde ein Jubilarenbesuch für 
die Delegation des Rickenbacher Gemeinderats endlich wieder einmal mög-
lich. Ruth Künzli-Galliker, Gemeinderätin Ressort Soziales, und Gemeinde-
schreiber Stefan Huber bereitete es grosse Freude, Dietlinde Vogt in Pfeffikon 
zu besuchen und zum neunzigsten Geburtstag zu gratulieren.  
 
Stolz über ihre Familie 
Sie hat viel erlebt in ihrem Leben. Dietlinde Vogt wuchs in Salzburg auf. Dort 
lernte sie den aus Pfeffikon stammenden Physiker Roger Vogt kennen und lie-
ben. „Wir waren 53 Jahre lang glücklich verheiratet!“, schwärmt sie noch 
heute. Vor acht Jahren ist er leider verstorben, und sie vermisst ihren geliebten 
Mann noch immer sehr. Trotzdem blickt sie positiv nach vorne. Das Leben 
muss weitergehen. Ihre drei Kinder leben in Biel, Basel und Texas, sie pflegt re-
gelmässigen Kontakt mit ihnen. Mit Stolz blickt sie auf ihre Enkelschar, welche 
ihr viel Freude bereitet.  
 
Dietlinde Vogt ist viel herumgekommen und gereist. Das junge Paar liess sich 
zuerst in Zürich nieder. Eine Stadt, welche ihr sehr gefiel. Nach neun Jahren 
hiess es dort Abschied nehmen, die Familie – inzwischen um zwei Töchter ge-
wachsen – zügelte ins ländliche Pfeffikon. „Da hatte ich als geborener Stadt-
mensch in der ersten Zeit schon etwas Mühe“, erklärt Dietlinde Vogt. Doch mit 
ihrer positiven Einstellung schickte sie sich ins Unvermeidliche und siehe da, 
das Dorfleben wuchs ihr ans Herz. Sie fühlt sich in Pfeffikon sehr wohl, hat gute 
Freunde und liebe Nachbarn. „Ich bin wohl allein, aber nicht einsam!“, betont 
das Geburtstagskind. 
 
Fit durch tägliches Schwimmen 
Man kann es kaum glauben, dass die vitale, sympathische Frau von Welt tat-
sächlich auf neun Jahrzehnte zurückblicken kann. „Sicher hält mich das tägli-
che Schwimmen während des Sommers im notabene unbeheizten Pool fit“, 
erklärt sie sich ihre Jugendlichkeit mit einem Schmunzeln. Doch dies wird nicht 
der alleinige Grund sein. Bestimmt trägt ihre lebensbejahende, positive Einstel-
lung das Ihrige dazu bei.  
 
Zum Festtag wurden zahlreiche Besucher aus Dietlinde Vogts grossem Freun-
des- und Familienkreis erwartet, was die rüstige Seniorin sehr freute. Der Ge-
meinderat wünscht der liebenswerten Jubilarin an dieser Stelle alles Gute, 
Frohsinn, Sonnenschein sowie viele erfreuliche Überraschungen und Begeg-
nungen auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
  



 

 
Bildlegende:  
Dietlinde Vogt-Erlbacher mit Gemeinderätin Ruth Künzli und Gemeindeschrei-
ber Stefan Huber  


